
                   

 

Südtiroler Volksbank, 22/02/2018 

 

JA SAGEN KÖNNEN….NEIN SAGEN KÖNNEN 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

Es freut uns mitteilen zu können, dass auch wir die Vereinbarung zur 

Betriebsumstrukturierung unterzeichnet haben..  

Laut Art. 17 des gesamtstaatlichen Kollektivvertrages hat der Betrieb 45 Tage Zeit 

mit den Gewerkschaften zum Abschluss zu kommen.. Der Betrieb hat uns am 

22.12.2017 das Schreiben zugestellt . Die Übereinkunft mit den einzelnen 

Gewerkschaften hat dann länger gedauert als die vorgeschriebenen 45 Tage, aber 

es wurde stets konstruktiv verhandelt. Gestern haben wir dann mit der 

Generaldirektion die Abänderung einiger Punkte vereinbart und daraufhin heute das 

Abkommen unterschrieben. 

 

1) Die Gesamtzahl der Leitenden Rollen (“quadri direttivi“) bleibt unverändert. 

Dies ist eine Garantie für die betroffenen Mitarbeiter. Auch für die Kollegen 

die diese Stellen in Aussicht hatten ändert sich nicht. 

2) Die vorgesehenen Versetzungen erfolgen innerhalb der selben Gemeinde 

oder nur wenige Kilometer entfernt. Mit Ausnahme jener Versetzungen, 

welche an weiter entfernten Orten erfolgen, aber in Absprache oder auf 

Wunsch der Betroffenen.. 

3) Jene leitenden Mitarbeiter, welche ihre Rolle verlieren (Filialleiter, zB), sind 

aber insofern bei der Prämienberechnung abgesichert, da bis zu einem 

Bruttojahresgehalt von 55.000,00 Euro eine Differenz bezahlt wird um den 

erlittenen Verlust auszugleichen. Dies ist in ganz Italien laut unserem 

Wissen einzigartig. 

In einem Betrieb der Gewinne erwirtschaftet und mit gehobenem Haupte die 

derzeitige allgemeine Bankenkriese meistert, kann man gute Abkommen 

erreichen, Uilca und FirstCisl übernehmen Verantwortung, zeigen dass sie sehr 

Wohl Partner der Bank sein können  und unterschreiben Verträge und Abkommen 

wenn die Absicherung der Mitarbeiter gegeben ist. Wir hoffen, dass dies anerkannt 

wird und in Zukunft dies sich auch auf die einzelnen Berufsprofile der Mitarbeiter 

auswirken möge. 
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